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Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom 17 Dezember

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſ v Köll er eröffnet die Sitzung um 11 Uhr und theilt

mit daß Abg v d Kneſebeck am Freitag abend plötzlich ver
ſtorben iſt Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen in
der üblichen Weiſe indem die Mitglieder ſich von den Sitzen er

ebenb Die Spezialberathung des Etats wird fortgeſetzt und zwar

Miniſterium des Jnnern Kap 88 Tit 9 der Ausgaben zu
außerordentlichen Remnnerationen und Unterſtützungen für Bureau
Kanzlei und Unterbeamte des Miniſterinms 4500 M beantragt
Abg Rickert der Budgetkommiſſion zu überweiſen damit dort
über die Grundſätze nach denen die Vertheilung erfolgt Auskunft
gegeben werde Nach kurzer Debatte wird der Antrag ange
nommen dafür ſtimmt die Linke und das Centrum dagegen Kon
ſervative und Freikonſervative

Bei Kap 84 Statiſtiſches Bureau 206,400 M wiederholt Abg
v MeyerArnswalde ſeine Klagen über die Belaſtung der
Ortsſchulzen mit ſtatiſtiſchen Arbeiten e

Bei dem Kapitel Meteorologiſches Jnſtit ut ſpricht Abg
Huylen ſeine Anerkennung darüber aus daß die Beamten für
Meteorologie trotz der geringen ihnen zur Verfügung wehen
Mittel Vorzügliches leiſten Zur Förderung der in Frage ſtehen
den Wiſſenſchaft würde ein ſyſtematiſch an rege mekeorologiſches
Netz viel beitragen können und halte er die Bedenken gegen die
Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel für nicht unbegrün
deter als andere Staaten wie beiſpielsweiſe Amerika zur Aus
bildung der meteorologiſchen Wiſſenſchaft in neueſter Zeit die
größten Anſtrengungen gemacht haben

Abg Reichenſperger Köln konſtatirt daß ſeine Erfahrungen
ihm gezeigt haben wie wenig eigentlich die Reſultate der moteorv
löogiſchen Prognoſen zu den vom Vorredner gehörten Lobſprüchen
ſtimmen Ueber den wiſſenſchaftlichen Werth der Meteorologie
wolle und könne er nicht urtheilen ihr praktiſcher Werth jedoch
ſei nur gering Deshalb miſe er es für bedenklich halten eine
Wetterhierarchie zu bilden Wetterräthe und Wetteraſſeſſoren an
zuſtellen Heiterkeit die man ſpäter nicht wieder aus dem Budget
er Waffen könne Man müſſe dieſe Wiſſenſchaft Privatperſonen
überlaſſen
Abg Dr Thilenius erklärt betreffs der Anerkennung der

bisherigen Leiſtungen auf meteorologiſchem Gebiete ſeine Ueber
e n mit dem Abg Huyſen indet die Erklärung für
einzelne bisher noch beſtehende Mängel welche der Abg Reichen
ſperger gerügt habe in der fehlerhaften deutſchen Organiſation
dieſer Wiſſenſchaft oder in dem Fehlen dieſer Organiſation über
Haupt Dieſelbe nicht nur für die Meteorologie ſondern auch für
die Hydrologie ins Leben zu rufen werde ein Antrag welchen er

Redner und Abg v Wedell einzubringen Vahten bezwecken
Reg Kommiſſar v d Brinken Die Regierung habe nach

dem augenblicklichen Stande her Dinge keinen Anlaß die Jnitiative
zur Vergrößerung der für die Meteorologie ausgeworfenen Mittel
zu ergreifen

Abg Seehuſen macht die Regierung darauf aufmerkſam daß
es bei einer Reorganiſation der Wetterprognoſen gut ſei Sturm
ſignale an den Weſtküſten z errichten um den jetzt gerade an
dieſen vorgekommenen Unglücksfällen für die Zukunft vorzubeugen
Abg Dr Thilenius wird trotz der vom Regierungstiſche für
ihn e d re Erklärung bei feinen Bemü ungen
um Beſſerung der Meteorologie beharren Jedenfalls werde die
Regierung aus der heutigen Verhandlung den Schluß ziehen
können daß die Sympathie für die in Frage ſtehende en
im Abgeordnetenhauſe bedeutend zugenommen habe und werde
P tlich bald Veranlaſſung nehmen derſelben Rechnung zu
ragen

Abg Reichenſperger Köln hofft daß die Regierung dieſenVerlockungen des La Dr Thilenius nicht folgen werde

Abg Graf Limburg Stirum bedauert daß die Meteoro
Ilogie bisher für die Landwirthſchaft keine allzugroßen ſegensreichen

Jogen ehabt habe DeDas Kapitel Mekeorologie wird hierauf bewilligt
Bei dem folgenden Kapitel neund Deputationen für das Heimathweſen beklagt Abg

Dr Wehr daß nur Juriſten zu den ſetzteren Deputationen zu
gezogen werden

Das Kapitel wird unverändert bewilligt Das Kapitel
Standesämter giebt dem Abg v Wierzbinski Gelegenheit

die bekannten polniſchen Klagen über die wart ſeiner
Landsleute anzubringen und die Regierung zu erſuchen daß den
ſelben wenigſtens nicht aus der von den Regierungsbeamten be
folgten falſchen Schreibweiſe ihrer Namen für welche ſie nicht
verantwortlich gemacht werden dürften Nachtheile entſtehen

Abg v Tiedemann Bomſt entgegnet daß die Polen ihre
Namen orthographiſch förmlich entſtellen und dieſe dadurch für
die Deutſchen nicht auszuſprechen find
Abg Kantak beſteht darauf daß die polniſchen Bürger das

Recht haben ihre Namen von den Staatsbeamten ſo geſchrieben
zu eng wie ſie es wünſchen

Abg Hahn konſtatirt daß wo ein Verſehen in dieſer Richtung
geſchehen iſt Remedur eingetreten ſei und ferner eintreten
werde Mehr könnten die polniſchen Abgeordneten nicht verlangen
Wenn Klagen über unerfahrene Standesbeamten in der Provinz
Poſen laut geworden wären ſo ſeien das aber allgemeine nicht
ſpeziell polniſche Klagen Sie finden ihxen Grund in der un
zureichenden Bewilligung von Geldmitteln für die neue Standesamts
organiſation Er könne ſomit den polniſchen Abgeordneten ein
r ſpeziell über ihre Verhältniſſe in Poſen ſich zu beklagen nicht
züerkenuen

Abg v Wierzbinski muß darauf beſtehen daß die Standes
beamten in Pofen auch die polniſche Sprache verſtehen
Abg Pr Windthorſt hält die Forderung der polniſchen Ab

geordneten für nicht unbillig und wünſcht daß die Eheſchließungen
überhaupt an die Gerichte überwieſen werden

Abg Hahn iſt davon überzeugt daß zur Reviſion der
Richtigkeit der polniſchen Namen in den Standesregiſtern die
Kenntniß der polniſchen Sprache nicht unbedingt nöthig ſei

Abg v Tiedemann Bomſt Die katholiſche Geiſtlichkeit
habe als ſie die Eintragung in die Regiſter vorgenommen die

da en g n m ſn u 4utſche Familien völlig poloniſirt ie Polen ſollten ſich
a dicht beſchweren über Thaten die ſie früher ſelbſt ausgeführt

g Dirichlet hält es für eine Ungerechtigkeit wenn ein
Standesbeamter die ihm angegebenen Namen ümgeſtaltet und
wünſcht daß wenn ſolche Ungerechtigkeiten in Poſen vorkämen
dieſelben abgeſtellt würden

Kantak beſtreitet daß die vom Abg v Tiedemann der
katholiſchen Geiſtlichkeit gemachten Vorwürfe gerechtfertigt ſeien
Aber wenn ſie auch wahr ſeien ſo geben ſie noch keinen Grund
für das jetzige Verhalten der Standesbeantten

Abg Dr Wehr tritt der Behauptung des Abg Dirichlet
entgegen daß die Standesbeamten S ſeien die Namen
in die Regiſter ſo einzutragen wie ſie von ihren Trägern
gree en würden Das könne unter Umſtänden ſogar ſtraf

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und nach mehreren
den Bemerkungen das Kapitel Standesämter unverändert

Bei dem Kapitel Landräthliche Behörden und Aemter kommt

Abg Hönika auf die vielfach in der Preſſe dargelegte Affäre
des Landraths v Ohlen in Namslau welcher dem Gemeinde

1 Veilage zu

en Tuduh gen verſehen und ſomit bewill

296 der Setlegeitung 19 Leſender 1888

orſteher Fuhrmann mit Jhr angeredet hatte zurück Nach
i e h erklärt Redner daß es nicht ſeine

ab i die Neger zu erſuchen gegen den Baron
v Ohlen vorzugehen jedoch möchte
erlaſſen wonach den Landräthen ein anderes Benehmen einem
g Gememdevorſteher gegeniiber angerathen würhe Lärm

Abg v Heydebrandt u d Laſa weiſt darauf hin daß die
disziplinariſche Beſtrafung des früheren Gemeindevorſtehers Fuhr
mann nicht infolge des einzelnen Vorfalles mit den Landrath
v Ohlen ſondern wie das Urtheil des breslauer HezirksVer

waltungsgerichts erweiſe hauptſächlich wegen unbotmäßigen Be
nehmens gegen einen Regierungskommiſſar erfolgt ſei Wie Redner
verſichern könne würde übrigens Herr v Ohlen die Aeußerung
et Herrn durmag nicht gethan haben wenn er gewußt
aben würde daß er den letzteren damit beleidigen würde Pro

teſtiren müſſe er gegen das Verfahren der Preſſe welche liberaler
ſeits den Fall Fuhrmann ſo dargeſtellt habe daß jede Autorität
Disziplin und Achtung vor der Obrigkeit darunter leiden müſſe
Abg Dr Meyer Greslau Wir glauben die Sache nach
ihrem allgemein giltigen prinzipiellen Charakter behandelt zu
haben Herr v Heydebrandt aber hat Wien v Hönika nichts
zu antworten gewußt ſehr richtig links Wir wollen weder den
Gemeindevorſteher Fuhrmann noch den Herrn Herot v Ohlen
in Schutz nehmen oder eine Kritik der gerichtlichen Entſcheidung

üben ondern nur dem Herrn Miniſter eine Anregung geben durch

eine ar Jnſtruktion ſolchen Vorfällen und Mißverſtändniſſen
vorzubengen Der Gemeindevorſteher Fuhrmann hat zwar nicht
korrekt gehandelt aber ſein Benehmen iſt menſchlich durchaus
erklärlich und wenn Sie ſelbſt einmal in eine ſolche Lage kämen
würden Sie es gewiß ebenſo machen Wir haben ja das ſchönſte
Beiſpiel täglich vor Augen wenn der Bettelſtudent ſagt ich erze
jeden der mich erzt Heiterkeit ich duze jeden der mich duzt
und der Gemeindevorſteher Fuhrmann iſt der dritte im
er ihrzt Sir der ihn ihrzt Anhaltende Heiterkeit Die prin
zipielle Seite der Säche iſt es daß von zwei Leuten die einen
Fehler gemacht haben der eine mit der härteſten Strafe belegt
wird während der audere nicht einmal eine Belehrung erhält
Sehr richtig links Wenn der Landrath als Privatmann z B

in der Wahlagitation wo er ja nur als Privatmann auftritt
Heiterkeit links mit ſeinem Gemeindevorſteher zuſammentrifft
ſo kann er ja meinethalben ganz vertraulich zu ihm ſagen Gott
grüß Euch Alter ſchmeckt das Pfeifchen Heiterkeit Aber für
en amtlichen Verkehr iſt doch eine andere Anrede nothwendig

zumal ja auch in der Armee der gemeine Soldat nach dem Geſetze
mit Sie angeredet werden muß Die ganze Anrede iſt ja nur
konventionell und der geiſtreiche Hering ſagt es iſt der Sünden
fall der Sprache geweſen als ſie das frühere Du abſchaffte
und dafür das Sie einführte Jch meinerſeits will nicht die
Jnitiative ergreifen das Du wieder einzuführen große Heiter
keit aber womit man angeredet wird damit kann man auch
erwidern Sehr richtig links In dem Erkenntniß hat das
Bezirksverwaltungsgericht Rückſicht genommen auf die Eigenſchaft
des Angeklagten als eines einfachen Landmannes Rufe links
Bauer deſſen ne eine gewiſſe Rohheit der Sitten mit
ſich bringe Hört links Hoffentlich wird doch nicht die An
nahme allgemein Platz greifen dürfen daß die Rohheit eine bäuer
liche Eigenthümlichkeit ſei Bei unſeren eiſenacher Bauern wenig
ſtens trifft das durchaus nicht zu Lachen rechts

Abg von Heydebrandt und der Laſa Herr Meyer hätte
ſich ſeine ganze Rede eigentlich ſparen können Sehr richtig rechts
denn darüber herrſcht gar kein Zweifel daß man einen Gemeinde
vorſteher mit Sie anredet und daher war auch ſeine Bitte an
den Herrn Miniſter um ein beſonderes Regulativ über die An
u an Gemeindevorſteher nicht nöthig Heiterkeit rechts

enn ein Lapſus des Herrn von Ohlen vorliegt wäre das do
kein ausreichender Grund für eine beſondere Jnſtruktion von ſeiten
des Miniſters Der Gemeindevorſteher Fuhrmann befand ſich in
einem amtlichen Lokale und nicht auf einer Bühne Heiterkeit
und ich kann mit dem Vergleich des Abg Meyer nur das innigſte
Mitleid empfinden Heiterkeit rechts

Abg Dirichlet Herr von en hat ſo ſtark betont
daß Fuhrmann ſich in einem amtlichen Lokal befand er ſcheint
dabei gerade überſehen zu haben daß es ſich gerade um die große
Verkennung des Lokals von ſeiten des Landraths handelt daß
wir dagegen mit der Art wie ein Landrath ſich auf irgend einer

Straße einem Gemeindevorſteher gegenüber beträgt nichts zu
thun haben Falls nach den Ausführungen des Herrn v Hevde
brandt ein ſolcher Erlaß nicht nöthig wäre weil ſich ſein Jnhalt
von ſelbſt verſtände ſo hätte doch gewiß der Herr Kreisdeputirte
mit 12jähriger Amtsdauer nicht dagegen verfehlt Das zeigt
wie es ſich in gewiſſen Kreiſen nicht von ſelbſt verſteht Oho
rechts Auch gegen ſelbſtverſtändliche Dinge die nicht geſetzlich
feſtſtehen wird ſehr oft verſtoßen So wäre es mir große Er
leichterung wollte man die Formen des dienſtlichen Verkehrs
auch gegenüber dem Gemeindevorſteher geſetzlich fixiren Wenn
Herr von Heydebrandt ſich gegen die liberale Preſſe ſo ſcharf aus
ſpricht und an den Artikel des Reichsblattes die welterſchütternde
Warnung knüpft uns vor franzöſiſchen Zuſtänden zu hüten ſo
verlangen auch wir ſowohl in der Preſſe als in dieſem Hauſe
eine gewiſſe Art der Behandlung und daß nicht wie es hier ge
ſchehen iſt unter dem Beifall der Rechten geſagt wird die Erlaſſe
des Berliner Stadtausſchuſſes würden nach den HausbeſitzerJn
tereſſen beurtheilt

Miniſter von Puttkamer Jch will und kann mir nach der
ganzen Diskuſſion nur die eine Frage vorlegen Bin ich verpflichtet
öder überhaupt berechtigt aus dieſem einzelnen und ganten
zelten Fall die Nothwendigkeit zu konſtruiren zu einer Cirkular
verfügung über die Regelung des Geſchäftsganges Mir iſt aus
meiner Geſchäftsführung bekannt daß jeder Mann der erwachſen
iſt mit Sie angeredet wird Nun liegt hier ein Verſehen eines
im Ehrenamt ſtehenden Landraths vor Jch hätte den Gemeinde
vorſteher Fuhrmann ſofort mit Sie angeredet Jch bin noch
bisher nie in die Verlegenheit gekommen mich mit dieſer Frage
u beſchäftigen und kann die ganze Sache nicht für wichtig genug

lten jene Konſequenzen daraus zu ziehen

wird die Diskuſſion geſchloſſen 9n einer perſönlichen Bemerkung erklärt ſich Abg v Hö
nika mit den Ausführungen des Miniſters befriedigt

Abg Dr Meyer Breslau erklärt ſeine Ausführungen ſeien
nur durch die des Herrn Abg v 8 debrandt provozirt worden

Hierauf wird Kap 90 Landräthliche Beſoldungen anſtandslos

illigtZu Kap 81 und 82 hat der Abg von Eynern folgenden Antrag eingebracht An die töniolſche Staatsr ringe die Auf
forderung zu richten dem Landtage in der machten ſion einen

Geſetzentwurf auegeh der unter u des Geſetzes be
treffend die örtliche e er ann vom ärz 1850 aufeine Einſchränkung der in 8 2 a a O e Befugniß
und auf eine gerechtere Vertheilung der Koſten der örtlichen
Polizeiverwaltung Bedacht nimmt x das

Miniſter von Puttkamer Jch erlauhe mir an g vonEynern die Bitte zu richten auf ſeinem Antrage nicht beſtehen
Es iſt nicht ganz zutreffend wenn er annimmt da Berlin zu
den Koſten der Polizeiverwaltung nichts a habe viel

Zaft un e in e e dieuſchuß leiſten vnun n ſein daß dem Stagte eine erhebliche Koſtenerſparniß er
wachſen würde wenn den Städten mit ſtaatlicher Polizeiverwal
tung einzelne Zweige derſelben wie Wohlfahrtspolizei Meldeweſen
u ſ w übertragen würden Das würde nur in geringem Um
fange denkbar ſein Vielmehr je mehr man die e v
keit kongentrirt deſto wirkſamer und billiger wird ſie

W in dem vorgeſchlagenen Falle einen ganz neuen

te er bitten ein Reſkript zu da

t

euſn

Ver
waltungskreis einführen niſſen mit erheblichem neuen Perſonal

Jch habe die Aeußerungen des Herrn von Eynern heute und
im vorigen Jahre ſo aufgefaßt daß ſie mehr e
o irre Arte r Er P r Ausgleichungür ie eigener Polizei die ganzen ren müßten während bei den andern Stadten der Staat die

Laſten mit übernehme möge man nun allen Städten ſtag
Subventionen geben oder denen mit örtlicher Polizei den
mäßigen Beitrag erhöhen Das Beſtehen der ſtaatlichen Pol
involvirt weiterhin durchaus keine beſondere Begünſtigung ſ
dern man hat ein ſtaatliches Intereſſe gehabt dort neue ſt
Polizei einzurichten unter gerechter Vertheilung der Ko
Der ken halte Grundſatz kann daher nur in der Frage
liegen ob in dem einen oder dem andern Orte ein Bedürfniß
für eine königliche Polizei vorliegt Gern erkenne ich an daß ſie
für den Augenblick in einigen Städten entbehrlich wäre während
ſie für andere wie z B Elberfeld und Barmen nothwendiger
iſt als z B für Köln Allerdings iſt ja die jetzige Vertheilung
der Polizei zwiſchen Staat und t vielen Unzuträglichkeiten der Anlaß Die R g hat ſich auch ſchon mit dieſer
Frage b gheltiat Jhre Regelung kann jedoch nur auf eine

rößere Belaſtung der Kommüne mit ſtaatlicher Polizei hinaus
aufen Heute aber wo die Kommunen mit ſo ſchweren Bedräng

niſſen zu kämpfen haben dürfte jedoch eine ſolche Mehrbelaſtung

kaum zweckmäßig ſein JAbg Zelle Die Städte welche königliche Polizei haben
können dies als einen Vorzug nicht anerkennen Was Herr von
Eynern will kann die Regierung auch ohne einen Geſe
erlangen wenn fie nur den guten Willen hierzu zeigt den
erſten Theil des Antrages betrifft ſo ſtimme ich dem Miniſter
völlig bei jedoch kann ich ihm nicht darin Recht geben daß die
Vertheilung der Koſten eine größere Beſchwerung der Städte
herbeiführen werde Jch glaube daß die Abſichten des Abg v
Eynern auf dem Wege erreicht werden können daß die ſtaatliche
Polizei welche für manche Städte namentlich für die Reſidenz
ſtadt nothwendig iſt auf die Sicherheitspolizei reduzirt wird was
ſehr wohl möglich iſt argAbg Francke weiſt um die Möglichkeit der im Antrag des
Abg v Eynern niedergelegten Anſichten nachzuweiſen auf Zuſtände

in der Provinz Sachſen hin 5Abg v Eynern erkennt es an daß der Miniſter auf Abhilfe
Bedacht nehme wünſcht jedoch daß dieſe bald eintreten möge
damit die Ungerechtigkeiten aufgehoben werden welche zwiſchen
Städten mit eigener und ſolchen mit ſtaatlicher Polizei
Jn erſteren betragen die ehe oft 50 pCt der
ſämmtlichen Kommunalſteuerumlagen weshalb auch reiche Familien
es vorzögen in Städten mit ſtaatlicher Polizei zu wohnen
bitte ſeinen Antrag der Gemeindekommiſſion zu überweiſen

Abg Dr Windthorſt will dem letzten Wunſche beiſtimmen
kann ſich jedoch nicht in allen Punkten mit dem Vorredner einver

ſtanden erklären cDer Antrag von Ehynern wird an die Gemeindekommiſſion
verwieſen und das Kapitel hierauf bewilligt

Bei dem Kapitel Landgendarmerie beſchwert ſich AbgDrrichket darüber daß trotzdem vom Regiernnsstiche aus eine
Abnahme der Verbrechen konſtatirt worde och eine Erhöhung
der Gendarmerie poſitiv auch diesmal nicht vermieden worden ſei
und beantragt die Rückverweiſung des Titels 2 des Kapitels an

die Budgetkommiſſion sAbg v Heydebrandt und d Lafa hält es für nothwendig
daß die Vermehrung der Gendarmen eintritt und bedauert es
55 gen zu viel Fußgendarmen und zu wenig berittene ein
geleAbg Dr Windthorſt wird die Vermehrung der Gendarmerie
nicht beanſtanden legt jedoch der Staatsregierung die Frage vor
wie es komme daß man im Lande nur noch Reſpekt vor der

ch äußeren Gewalt hat Er habe nicht allein dabei die Kirche im
Auge auch die Verrohung unter dem Volke trage zu dieſem
Umſtande bei jedoch werde die innere Ordnung nur durch
hin der Moral hergeſtellt und dieſe kann nur die Kirche
erbeiführen
Abg Dirichlet beſteht darauf daß der Nachweis rt

werden müe daß die Moral auf dem Lande ſich verſchlechtert
pr ürfe man auf eine Vermehrung der Landgendarmen
ni ringenbg Dr Köhler wünſcht die Poſition für die neu ein
erichteten Kreiswachtmeiſter bewilligt zu ſehen umſomehr da ſieſch in Hannover trefflich bewährt hätten

Ein Regierungskommiſſar macht noch darauf aufmerkſam
d i r der Kreiswachtmeiſter ſich auch in der Provinz

oſen bewährt habe
Abg v Benda bittet die Poſition an die Budgetkommiſſion zu

verweiſen trotzdem er ſelbſt ein Bedürfniß nach Vermehrung der
Gendarmen nicht verkennen könne

Abg v Eynern beſtreitet es daß man im Lande nur n
vor den Gendarmen Angſt habe wie Abg Windthorſt geſa

n katholiſchen Ge

lichen Heiterkeit
habe Abergläubiſche hätten auch Angſt vor

Nachdem Abg Dirichlet ſeinen Antrag zurückgezogen wird das
Kapitel bewilligt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr Fort
ſetzung der zweiten Berathung des Etats für Miniſterium
des Jnnern des Auswärtigen Amtes die Landesvermeſſung 2c
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Bekanntmachung
Die Beſchaffung der Kaiſerlichen Poſtkurswa

hieſigen Ober Poſtdirection ſoll im
fahrens zum 1 April k J anderweit verdungen werden a

Geeignete Wagenbauer welche die erforderliche Sicherheit bieten können
und an dem Anbietungs Verfahren ſich betheiligen wollen werden eingeladen
je eine ſämmtliche Poſtwagengattungen umfaſſende Preisliſte in verſiegelten
mit der Bezeichnung Anerbieten auf Herſtellung Kaiſerlicher Poſt
wagen verſehenen Briefen bis ſpäteſtens zum 4
9 Uhr an die hieſige Kaiſerliche Ober Poſtdirection abzugeben

Die Bedingungen unter denen die Herſtellung der Wagen übertragen
wird können in der Regiſtratur der hieſigen Kaiſerlichen mee

e de Au S a gen gegen Erſtattung der Schreib
ühren eine rift derſelben mitgetheiltJ 4 dar k J Vormittags 10 Uhr wird die Eröffnung der

eingegangenen ſchriftlichen Anbietungen ſtattfinden Die Bewerber können
hierbei anweſend e Saale 1 December 1883

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector
Geheime Poſtrath

Braune

Mützliches Weihnachtsgeſchenk
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die Schmetterliuge
Eine Anleitung zur Kenntniß

der Schmetterlinge und Raupen welche in Deutſchland vorkommen nebſt
einer Anweiſung Schmetterlings und Ranpenfanmlungen anzulegen

Von Dr G BernhardtNeunte Auflage Mit 34 color Abbildungen auf 6 Tafeln
Preis gebunden 1

Die Räſer Der Mineralog
Eine Anleitung zur Kenntniß Darſtellung

der Käfer im Allgemeinen wie auch des Geſammtgebietes der Mineralogie
zur zweckmäßigen Einrichtung von nebſt einer kurzen Geſchichte über Ent

Käferſammlungen ſtehung a e er tG nardt Für jugendliche MineralienſammlerVon a Wuſin e bearb von Dr P Teichmannn
iebente Auflage Dritte AuflageMit 72 color Abbildungen auf

5 Tafeln
Mit in den Text gedruckten Abbildungen

Preis gebunden 1
und einem Ttitelbilde

Verlag von Otto Mendel in Halle a/S

Weſer Zeitung
Für den hevorſtehenden Jahreswechſel empfehlen wir das Abonnement

auf die WeſergeitungDie politiſch unabhängige und ſelbſtändige Haltung unſeres Blattes iſt
ebenſo allbekannt wie die objektive und unparteiiſche Berichterſtattung Nam
hafte Kräfte ſtehen ihr zu Gebote um den T der politiſchen Ereigniſſe mit
ſachkundigen Leitartikeln zu begleiten Das Feuilleton der WeſerZeitung bringt
eine große Fülle gediegener wiſſenſchaftlicher und belletriſtiſcher Aufſätze

Ganz beſonders machen wir auf die nen eingerichtete Extra Morgen
Ausgabe der WeſerZeitung aufmerkſam welche die Nachts eintreffenden aus
führlichen und zuverläſſigen amerikaniſchen Telegramme der

Bremer Baumwollbörſe und
Bremer Petroleumbörſe

enthält und mit den geeignetſten Frühzigen zur Verſendung gelangk Da kein
anderes deutſches Blatt dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende Material bringen
kann ſo wird die Weſer Zeitung für Geſchäftsleute der erwähnten Branchen
dadurch geradezu unentbehrlich Auch der übrige mercantiliſche Stoff der
Weſer Zeitung deſſen Specialität der auswärtige Wagrenhandel iſt hat in letz
ter Zeit wieder bedeutende Erweiterung und Vervollkommnung erfahren

Abonnementspreis vierteljährlich 7 bei allen Poſtanſtalten
S t finden durch die Weſer Zeitung wirkſamſte VerbreitungJuſera e Preis der Petitzeile oder deren Raum nur 25

Bremen Decbr 1883 Expedition der Weſer Zeitung

Weihnachtsbitte für das Eckartshaus
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes richten wir an unſere

Mitbürger und beſonders an die bisherigen Wohlthäter des Eckartshauſes
abermals die Vitte dieſer Erziehungsanſtalt und namentlich der darin unter

en für den Bezirk der

gebrachten Kinder aus unſerer Stadt in mittheilender Liebe zu gedenken
Gaben an Geld oder für Knaben verwendbare Kleidungsſtücke ſind Unter
zeichnete bereit an den Vorſteher der Anſtalt Herrn Paſtor Neidhardt zu
übermitteln Halle im Dezember 1883

Eiſentraut Direcktor Fricke s Sortim
Deſſauerſtraße 2 Alte Promenade Ab

Köbke Otto jun Wieſert Maler
Unterplan 10 Kleine Steinſtraße 1

Riehm D Profeſſor
Giebichenſtein Burgſtraße 28

Weihnachts Bitte
Wir e auch in dieſem Jahre den Gäſten in der Serberge zur

Heimath Mauergaſſe eine Weihnachtsfreude zu bereiten Wir bitten daher
wieder um Gaben wie ſie ein Wandersmann gebrauchen kann Die Spenden

Fricke s Verlag
Weidenplan 2b

Wolff Ferd Rentier
Breiteſtraße 16

namentlich Schuhtwerk Strümpfe Wäſche u ſ w werden dankbar ent
gegennehmen Herr Kaufmann Hebekerl Langegaſſe 25 Herr Hausvater
Lehmann in der Herberge Manergaſſe 6 und der rer

er

des ſchriftlichen AnbietungsVer

anuar k J Vormittage

A6 Lutsches Papierhandlun
empfiehlt einem geehrten Publikum ihre größte Auswahl in Schulſowie t ihr recch altiges Lager in Album Lederwaarer

W Hulle a S Sophienſtraße 3
Als beſondere Weihnachtsgelcheuke

empfiehlt ſein großes Lager Vaſen Figuren Majoliken in jedem Genre
olz und n en Phantaſie Blumenhalter mitRofen e und Amvretten Waſch Kaffee Thee und Tafelſfervice

Wärmſteine altdeutſche Krüge Kron Tafel Wandlenchter Am
und re Blumenſtänder und Etageren

Dattelakart aquets von Dattel und Cicaspalmenzweigen
Pampaswedeln u tropiſchen Gräſern

Haar Grabe Leipzig
Petersſtr 201 u Filiale Steckner Paſſage

zent Patent Schieberwaage nen
Die einzige exiſtirende Waage die ohne Gewicht von

1 Gramm bis 10 Kilo genan wiegt was bei Federwaagen
unmöglich alſo unſchätzbar für Magazine Comptoire und
Haushaltungen Zu haben bei

Wilhelm IHechkert Halle a
groſte Ulrichſtraße 60

Odeurs deutſche und franzöſiſche in allen Gerüchen und ver
ſchiedenen Größen

Pomaden und Haaröle
Toilettenſeifen in Cartons Riegeln und Stücken
Toilettenkaſten in eleganter und einfacher Ausſtattung

Refraichiſſeurs Riechkiſſen Puder Brillantiue Zahu
bürſten Nagelbürſten Toilettenkämme

empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Helmbold Oo
Als Weihnachtsgeſchent empfehle meine zu Leipzig 1883 und Cöthen 1885

Ingber Creme
feinſter weißer JngberWeinLiqueur S

S lüderitz Nagenelexir
e aromatiſcher Kränuter BitterC à Originalflaſche 1 Mk 25 Pfo

Fr Lüderitz GiebichenſteltifteinDepots für Halle bei Herrn Wilh Schubert cyenſein 1
und Herrn Ehrh Strachauer Sophienſtraße 11

8 n in bei er r W graegeneipzig bei Herrn C O Künne ützenſtraße 19 undF D Wagner Albertſtraße 52 Floßplatz e m
Magdeburg bei Herrn Aclolf Dübecke Wilhelmſtraße 15
Cöthen bei Herrn Gustav KLuth vorm Carl Hohmannm Hoflief
Dresden N bei Herrn Emil Leinert Louiſenſtraße 88

W Weitere Depots werden geſucht S

e Beruliar liner
S Alpenkräuter Magenbitter

S welcher allenthalben als der vorzüglichſte
Magenliqueur anerkannt wird iſt zu haben in

u A in Halle beiFlaſchen à 1,05 2
errn A Ludwig Fugelapothele und allent

iederlagenne alben in den bekannten
icher ind ſchnell iſt die Waknngſ u Weihnachtsgeſchenken paſſend

der aus der ſehr heilſamen Spitz empfehlen
weserichpflanze hergeſtelltund überall hochgeſchäbten en Gummi Abtreter

re 6 01 016 5 BRegenröcke

von er n r 99 enSöhnne Wien Wandschonerbei Huſten Heiſerkeit Verſchlei armung Katarrhen e W bei Spielwaaren
J Waltsgott gr Ulrichſtraße 29
Louis Voigt gr Ulrichſtr 16 Aug
4pelt Leipzigerſtr in Schkenditz
bei H Wegner Dürrenberg bei
W Kalasns Eisleben Otto
nichenz Bitterfeld G Poetzseh

Dulner G Lorenz
Ernst Karras jun

Markt 25 Waagegebände
Drechslerarbeiten aller Art

Für Raucher n Geſchenke
Ca 2000 Dßd compl lange Pfeifen

mit ächt Ungarn Weichſelrohr u Kern
ſpitze weit gebohrt per Dizd 18
hochfein 24 halblange 16 mit Hornab
v extrafeine 48 u 72 Probe
Dtzd wird ar eben Einzelnes Stück

i

Veilchen Abfall Seife
in vorzüglicher Qualität empf à Packet
3 Stück 40 I Waltsgott gr

Ulrichstr 29 u Kolbe KaiserapothekKe

ist dar
Apotheker Radlaner s
Cantferen es

Unwiderrutliche
zweite Gewinn Ziehung

am 18 19 20 und 21 Febr 1884
Vimer Mänsterbau Lotterie

Haupt Gewinne

r

De 75,000 Mark
e 30,000 Aark ete

zusammen 35 Mark
in baar ohne jeden Abzug

Im Ganzen mit Gewinnen 400,000 Mark
Loose à 8 Mark

ſind bei allen LoosGeſchäften Deutſchlands zu haben

b Bei uus sind die Loose bald geräumt

Die alleinige General Agenturder mer Münsterbau Lotterie im VLAI

an de Goſogne
hen ölgſchenim

von Johann Maria Farina gegenüber demJülichsplatz empſhlen in Kiſtchen und ein

o Leipzigerſtr 109 7

Helmboi

W Beilegung er 2nwer un 404 mehr ht Convenirendes nehme
Koihbes 4pothese i Voren re Dünelvert Pfeifen

I abrik DüſſeldorfDepot in den meiſten Apotheken NB Nachdem der Weichſel 25

Steariu Canalkerzen en er treten wennStearin Kronenkerzen mein jetziger Vorrath vergriffen PreisStearin Pianinokerzen erhöhungen ein

ne v e 3Stearin Apollokerzen T bStearin Wagenkerzen ret r temen
Stearin Baumlichte aus beſtem Keruleder bis 150 mm
Paraffin Baumliehte Breite hat ſtets vorräthig und empfiehlt
Parafün Brillantkerzen bei billigſter Preisſtellung WTVBrei

halten empfohlen tere u Doppelriemen nach Maaſtà 6 Reparaturen prompt und billigſt
O Halle a/S Franckeſtraße 5 Nähe der

Eiſenbahn
R Donner Sattlermeiſter
Lumpen Knochen e
kauft fortwährend zu höchſten PreiſenG Vrelteſtraße 6

Nur der echte
Alter Dessauer

Liq iſt zu haben beim alleinigen Fabri

rima Aſtrachaner Caviar
einſten geräuch Rheinlachs

friſche geräncherte Aale
friſch geräuch Pommerſche

Gänſebrüſte
und wöchentlich 2 Mal friſche

Pumpernickel empfiehlt
gr Ulrichſtr 27 W Ass mann

Haſlo

kanten Wilh Gerke Deſſau und
in den Niederlagen bei Herren Oscar
Krause OttoSeeger O Pagels

Feinſten geuahl uter Th Düwert Sohn Thorſtr 1

prämiirten

Auf
Abzahln

wiler 7Ahzahlungs Bazar

Soehulze Co
Leipzigerſtraſze II I

HurpferneWiener KaſſeeMaſchinen
Kupferune Schiwung Theekeſſel
Knupferne Spirituskaffeebrenner
Kupferne Eierſieder
Kupferne Wärmlampen
Kupferne VBerzelinslampen
Kupferne Berzelinskeſſel
Kupferne Nachtlampen
Kupferne Theebretter
Kupferne Wärmflaſchen

Alfemide
Wiener Kaffeemaſchinen
Alfenide SchwungTheekeſſel
Alfenide Eierſieder
Alfenide Berzelinskeſſel
Alfenide Berzeliuslampen

AenAlfenide Juckerſchaalen
Alfenide Tafelauffätze
Alfenide Tafelleuchter
Alfenide Tafelbeſtecke
Alfenide Plate Menagen
Alfenide Punſch Bowlen
AlfenideSchreibzeuge
Alfenide Ranchſervice
Alfenide Eierſervice
Alfenide Liqueurſervice
Alfenide Bierſervice
Alfenide Kaffeeſervice
AlfenideTheeſervice
AlfenideTheebretter

Vessimg
Wiener Kaffeemaſchinen
Meſſing EierſiederM fingBerzelinslampen
Meſſins Verzelinskeſſel
MeſſingTheebretter
Britannia Metall

Kaffee Kannen
Brit Metall Theekannen
Brit MetallZuckerdoſen
S ahnegiefzerBrit Metall Theebretter

Brit Metall Wärmflaſchen

W eilssblech
Thee Bretter

ſowie
eine große Auswahl

von West Gesehenken
für den hänslichen Comfort

und Küchenbedarf
und

vollſtändige
Küchen Ausſtattungen

für jeden Stand
empfiehlt

Richard Sehnabel
Leipzig Wintergartenſtraſte 7

enpfiehlt ſich zur Anfertigung von

AmiSs verkaufe
von

Harmonicas
in allen Größen u zu bill Preiſen
Zur gefl Beachtung daß ich auch
in dieſem Jahre den Weihnachtsmarkt
nicht beſuchen werde und bitte meine
werthen Kunden mich in meiner Wohnung

gr Schlamm 4
nahe am Markt

mit ihrem Bedarf el zu beehren

Er Reinicke
ZusStickereien paſſend

Bequeme Lehnſtühle FußſchemelFußbänke o empfiehltſieht

G Mase erg Ulrichſtraße 9
Kunſt und Luxusmöbhel

in allen c und nach Zeichnung
fertigt billiger als ſolche von aus

wärts bezogen werden
D Miehlich Tiſchlermſtr

kl Ulrichſtrafte 26

c Monogramme
C e und Wappen auf Ale bum c ſowie Gummi

t ſtempel liefert ſauber
c und billigW Revettsge
e Graveurgr Steinſtr 6

Auf
Abzahlung

F S G
Abzahlungs Bazar

chBulze Co2 e 7 tOtto P ien e S Ecke d Wörmlitzerſtr u im ötelPaul ha t an 20 I Café Davids g
Druck und Verlag von Otto Hendel

von
S

Leipzigerſtraſte 11 I


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


